— 1127 — 


Intelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Provinzial-Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe n 335. 


No. 112. 1849. 


Dienſtag, den 15. Mai 


Angemeldete Fremde. 
Augekommen den 14. Mai 1849, 


Herr Hauptmann a. D. und Kreisſekretair Sube, Herr Bureaugehilfe Sube 
und Herr Oeconom Abramowski aus Elbing, Herr Major Quiting und Herr Re⸗ 
giments-Arzt im 18. Inf⸗Rgt. Dr. Rupp aus Graudenz, Herr Hofrath Wilke aus 
Cottbus sur/Ay, die Hrn. Kaufl. Jäger a. Marenel, Hertel a. Breslau, Lampſon u. 
Fromm aus Verlin, Brockhaus aus Lenep, Pohl aus Achen, log. im Engliſchen 
Haufe. Herr Regierungs-Rath Gründter aus Königsberg, Herr Baron von Wi: 
losne witz und Gattin auf Sawelsdorff, log. im Hotel du Nord. Herr Kaufmann 
Hanſemann aus Eupen, Herr Fabrikant Büchenbacher aus Fürth, Herr Lieutenant 
Miſch aus Mühlbanz, Herr Poſtſekretalr Wohlfarth aus Dirſchau, log im Hotel 
de Berlin. Hert Conditor Weckerle aus Neuftadt, Herr Rentier v Lebenhort aus 
Berlin, log. im Deutſchen Haufe. Herr Lieut. v. d. Marwitz aus Polwane, die 
Herren Gutsbeſitzer Schröder aus Güttland und Schmiet aus Domachau, Herr 
Kaufmann Otto Rauch aus Marienburg, log. in Schmelzers Hotel. Herr Guts 
beſitzer Puttkammer aus Smazin, Herr Kaufmann Senger aus Pr. Stargardt, 
log. im Hotel de Thorn. 7 P 


Be k nana , en d en 
1. Der hieſige Handelsmann Itzig Louis Roſenblatt und die Johanna 
Lichtenfeld haben in dem gerichtlich errichteten Ehevertrage die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 25. April 1849. * 
Koͤnigl. Stadt: und Kreisgericht. 
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2. Der hieſige Kaufmann Abraham Hirſch Lichtenſtein und die Jungfrau 
Sara Gottſchalk Alexander, die letztere im Beiſtande ihres Vaters, des hieſigen 
Handelsmanns Gottſchalk Alexander, haben durch den gerichtlichen Vertrag vom 
7. d. M. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen ein— 
zugehende Ehe ausgeſchloſſen. \ 
Danzig, den 10. Mai 1849. a 
Königliches Stadt- und Kreisgericht. 
II. Abtheilung. 
3. Der Hofbefitter Jacob Drogoſch und die Jungfrau Magdalena Deyd, 
beide zu Chriſtinenhof wohnhaft, haben für die von ihnen einzugehende Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes heute vor uns ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10ten Mai 1849. 
Königliches Stadt- und Kreisgericht. 
II. Abtheilung. 

Der hieſige Goldarbeiter Peter Peters und die Jungfrau Amalie Klei 
die letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des hieſigen Väckermeiſters Da: 
aben die Geweinſchaft der Güter und des Etwerbes für die von 
en gerichtlichen Vertrag vom 25. d. Mis. aus⸗ 


4. 
noth, 
niet Kleinoth, h 
ihnen einzugehende Ehe durch d 
geſchloſſen. 


Danzig, den 27. April 1849. 1235 
8 Königl. Stadt- und Kreisgericht. 


* Der Zimmergeſelle Cuuſt Eduard Langnau und deſſen verlobte Braut 
Wilhelmine Auguſte Nende, haben mittels gerichtlichen Vertrages vom 7. Mai 

e. für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. - 


Danzig, cen 9. Mai 1849. 8 
Königliches Stadt- und Kreisgericht. 

a II. Abtheilung. 9 

8. Der frühere Krugpäcter und fpätere Inſpretor Auguſt Horn, welcher ſich 

in Fütſchkau, Drosdowo, Nieder Klanau, Szadrau, Golzau, Ober-Mahlkau und vers 

ſchiedenen andern Orten des Verenter und Carthauſer Kreiſes aufgehalten, jetzt 

Br nicht zu ermitteln iſt, iſt durch das Etkenntniß 1. Juſtanz des unterzeichneten 

Gerichts, wegen Dis poſition über eine, mit Arreft belegte, Forderung mit 20 rtl. 
Geldbuße, oder im Unvermögensfalle mit 4 Wochen Gefanguiß beſtraft. 

g Sämmzliche betreffenden Behörden werten e erſucht auf den 

Horn zu vigiliren, und ihn im Lelrctungefalle an unſer Gefängniß abliefern zu 

laſſen. 

Carthaus, den 30. April 1849, 

. Königl. Kreisgerichts-Deputation. 

2 Am 19. h. m. ift in ter Nähe des Forſthauſes Mirchau, unfern der von 
ande nach Lauenburg führenden Landſtraße, auf dem Förſter⸗Dienſtlande, beim 
raben einer Kartoſſelgrute. 2 Fuß tief unter der Erde das Gerippe eines erwach⸗ 

05 Menſchen gefunden werden, welcher dert wohrſcheſulich ſchen längete Zeit 


gelegen hat. 


— 
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Ueber die Perſon und die ſonſtigen Verhäliniffe des hier Vergrabenen haben 
ſich keine Nachrichten einziehen laſſen. Diejenigen, welche darlıber Auskunft zu 
geben vermögen, werden aufgefordert, ich zu ihrer Vernehmung im Lokale des 
unterzeichneten Gerichts zu melden. Koſten werden dadurch nicht verurſacht. 

Catthaus, den 31. December 1848. 2 

Königl. Land⸗Gericht. 


5 ei — \ 
8. Die Stadtverordneten 
- verſammeln ſich am 16. Mai. 
Vorträge u. A.: Ueber das Princip der Nachlicitationen. Verpachtung zweier 
Land⸗Parcellen des großen Holländers. Rechnungs⸗Reviſionen. Wahl eines unbe⸗ 
ſoldeten Stadtraths. 


Danzig, den 14. Mai 1849, T. o an 
* AVERTISSEMENT. ER 
9 Die Reinigung des Flußbettes der neuen Radaune im Stadtlooſe von der 


Kinderhaus ſchen Brücke bis Stadtgebiet, fol den Mindeſtfordernden in Entrepriſe 
überlaſſen werden. 8 f 

Zur Einreichung verfiegelter an die unterzeichnete Deputation adreſſirter Sub 
miſſionen haben wir einen Termin auf * 

Freitag, den 18. d. M, Vormittags 10 uhr, 8 
im Vureau der Bau-Calculatut angeſetzt, woſelbſt die Submiſſionen in Gegenwart 
der Submittenten eröffnet werden follen. Die Entrepriſe-Bedingungen find in dem 
gedachten Bureau vor dem Termine einzuſehen. f 
Danzig, den 11. Mai 1849, 
Die Bau-Deputation. 
10. Behufs Einreichung verſiegelter in den einzelnen Anſchlagspoſitionen außs 
gefüllten Submiffionen in Betreff des Zimmerarbeitslohnes zur Anfertigung 
von 100 lauf. Fuß neuer Pfahlbohlwerke a. d. Radaune in Altſcholtland, haben 
wir einen Termin auf ˖ g 
Freitag, den 18. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
in dem Bureau der Bau-Calculatur anberaumt, woſelbſt der Anſchlag und die Bau⸗ 
Bedingungen vor dem Termin täglich einzuſehen ſind. . 
anzig, den 14. Mai 1849. 
Die Bau-Deputation. 

11. Die Geſtellung der zum Bettiebe der Pferde-Bagger-Maſchine des hieſi⸗ 
gen Hafens erforderlichen 5 Pferde ſoll am 21. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, im 
Geſchaftslokale des Unterzeichneten, mit Vorbehalt höherer Genehmigung, an den 
Mindeſtfordernden verdungen werden. 

Neufahrwaſſer, den 14. Mai 1819. 

Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 


- Pfeffer. 
12. Die Landſtücke Stolzenberg No. 40., 41., 46., 47., 67., 112., 113, 159. 
160., 249. 277, 266., 287. 290., 291, 293, 378/06. 40/4 423., 433., 442., 
406. 467. 472½., 656., 658., 660., 662., 674., 676., Schidlitz 197]8., Altſchott⸗ 
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land 162., 17981, 190., und der Platz hinter den Grundſtücken Ro. 112/38, Emaus 
118. follen zur Deckung der unbezahlten Miethe auf 3 Jahre in einem den 
19. Mai c, Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Schoͤnbeck anſtehenden Termine anders 
weitig vermiethet werden. N N 
Danzig, den 10. Mai 1349. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter u. Rath. a 


— — —— — —— — nn mn 


Ti Br en i Freenet, 
13. H Morg. 54 Uhr entſchlief n. lang. fast jahr. Leid. meine gel. Frau Suf, 
Konſt. geb. Schulz in Folge d. Magen-Krebſes. 33 Jahre war fie mir eine treue 
Gefährtin in dieſem irdiſchen Leben, wo ſie 59 Jahre gewandelt hat. Mein Schmerz 
it übergroß. Dieſe höchſt berrüb. Anzeige widme ich allen Theilnehmenden. 
Danzig, den 11 Mai 1819. J. G. Krüger, Maler. 


e 


are 
14. Eine ſilberne Bleiſtift Hülſe, worauf J. F. D. 1806 eingravirt war, iſt 
in dieſen Tagen verloren worden. Wer ſelbige Brodbänkengaſſe Ro. 710. eine 
Treppe hoch abliefert, erhält den vollen Silber- Werth. 
15. I Lehr burſche f. Vergoldergeſch. w. geſ. v. C. E. Warneck, Schnüffelm. 632. 


7 — * 10 7 
fh n Conſtitutioneller Verein. 

Sitzung am Dienſtag, den 15 Mai, Abends 73 Uhr, im Gewerbehauſe. — 
Tagesordnung: Petitien an den König wegen Anerkennung der deutſchen Verfaſ— 
fung und Nichtabänderung des Wahlgeſetzes für die preußiſche te Kammer. Eins 
gabe an den Magiſtrat und die Stadtverordneten in dieſer Angelegenheit. Wahls 
angelegenheit. 

5 1 Stube nebſt Bodengelaß werden auf der Alt- oder Niederſtadt zu Jo⸗ 
hanni zu miethen geſucht, Adreſſen unter Litt. K. 4. mit Angabe des Miethpreiſes 
im Intelligenz-Comtoir einzureichen. 

18. 2 Grundſtücke in der Vorſtadt, mit Garten, 17 Wohnungen, eine ſehr gute 
Nahrungsſtelle, Schank, Krämerei, fol für 3200 rtl. mit der Hälfte Anzahlungen 
wegen in Ruheſetzung, verkauft werden Tiſchlergaſſe 583. 

19. Eine recht ordentliche Frau wind zum Aufwarten gewünſcht. Näheres 
darüber St. Katharinen-Kirchenſteig No. 525. 8 

20. Beim bevorſtehenden Geſindewechſel empfehle ich mich mit gutem Gefins 
de. A. Rudolph Wittwe, Geſindevermietherin Hunde- und Gerbergaſſen⸗Ecke. 
2. Den 12. d. M., Mittags, iſt auf dem Wege von den Peſtilenz-Häuſern 
bis nach der St. Barbara-Hospitals-Gaſſe eine Gemme, auf der eine Schaale 
mit Tauben als Broche gefaßt, verloren gegangen. Der Finder erhält Ketterhager 
Thor No. 104. eine gute Belohnung. y 

22 Das zum Nachlaſſe der Kaufmanns: Wittwe Zuther gehörige Wohnhaus 
Heiligen Geiſtgaſſe 932. iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht wird 
in den Vormittagsſtunden im Comtoir Heiligen Geiſtgaſſe 962. ertheilt. 


— 
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23. Es w. e. Köchin v. jetzt od. v. 1. Juni b. Herrſchaft. e. Unterkomm. Katerg. 212. 
24. Auf einem, ganz in der Nähe von Danzig belegenen, in ſeinen Anlagen 
und Gebäuden, die mit 4000 rtl. verſichert find, ausgezeichneten ländlichen Grund, 
ſtück, haften, zur erſten Stelle und a 5 Procent Zinſen, 1500 rtl., die cedirt were 
den ſollen. ; 
Cemmiſſiengir Schleicher, Laſtadie 450. 

25. Eine Broſche, gemaltes Bild, ein Kinderkopf mit einem Hunde, iſt geſtern 
auf dem Wege von Danzig nach Strieß verloren; wer dieſelbe Fleiſchergaſſe 
No. 59. abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung.: 


26. Am 10. d. M. ift bei Herrn Kreis ein ſeid. Regenſchirm, m. ausgelegt. 
eckig. Knopfe geg. 1 and. vertauſcht word. E. w. geb. denſ. ebendaſ. umzuwechſ. 
27. Eine ältliche Aufwärterin wird geſucht Hundegaſſe 271. 


FCC 
* 28. . Bewohner Danzigs wie der Umgegend ſind den tuchti⸗ SR 
Er 7 gen Männern (Sackträger von der Weißbrennerſchen Parthei) 28 
z ſeit den 4 Menaten, daß ſolche für die allgemeime Sicherheit der Bürger 38 
z gegen die hier ſo überhand nehmenden Diebe und Obſervaten fo ungemein 28 
3% thätig gewirkt, vielen Dank ſchuldig und viele Vürger ſprechen denſelben 78 
ne hiemit öffentlich aus. — Wie man hört, iſt es denſelben noch immer ge- 8 
3% lungen, Diebſtähle wie auch tödtliche Mißhandlungen durch Meſſerſtiche zu 13 
z entdecken und dieſe Individuen der Behörde einzullefern; auch noch vor ei- 28 
3% nigen Tagen haben dieſe Männer ein ganzes Diebs Complott enkdeckt, die z 
* ſämmtlich beim Regierungskaſſen-Diebſtahl ſich betheiligt haben, tenfelben r 


d mehre Hundert Thaler abgenommen, und der Polizei eingezahlt. 3 
25 Da nun zwar der Dank ſchon eine Belohnung für eine gute Handlung 23 


3% if, fo reicht derſelbe doch hie. nicht aus. Dieſe Männer [ind talt alle Fami 28 
3% lienväter und verdienen, wie jeder weiß, in dieſer Zeit garnichts; daher 18 


zi wäre es jetzt an der Zeit, denſelben eine Geldunterſtützung zukommen zu 28 
3% lagen (jeder nach feinen Kräften) und würde ſolches dieſe Männer auf 3% 


& muntern, zum nächſten Winter ihre Thatigkeit wieder der allgemeinen IE 
3« Sicherheit zu wid men. * 
x Herr Janzen vor dem hohen Thore, bei dem dieſe Männer täglich find, 18 
3% wird gern in Empfang nehmen, was ihm in dieſer Beziehung eingehändigt & 
38 wird. i Mehre Vütger der Stadt. 85 


N 
FFC BERIRTEZEIR 
29. Colonia. 

Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia zu Coln a/R. verſichert 
ſowehl Gebäude, als bewegliche Gegenſtände jeder Art gegen feſte billige Prämien. 
i Der unterzeichnete, zum Abſchluß der Verſicherungs-Dokumente bevollmäch⸗ 
tigte Haupt⸗Agent, ſowie der Special⸗Agent Herr A. F. Schmuck, Hunde⸗ 
gaſſe No. 26 9. find ſtets bereit Auskunft zu ertheilen und Verſicherungs-An⸗ 
träge entgegenzunehmen. C. F. Pannenberg, 

Danzig, im April 49. Langgaſſe 368. 


1 8 
25. 
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30: Neues Etabliſſement. 


Einem hochzuverehrenden Publikum mache ich ergebenſt bekannt, daß ich in 
dem Haufe Breit und Tagnetergaſſen⸗Ecke No. 1201. von dem heutigen Tage an 
eine feine Fleiſch- und Werſtfabrikatien eröffnet habe. Mein ſtetes Beſtreben wird 
nur dahin gerichtet fein, mich durch prompte und reelle Bedienung einem geehr— 
ten Publikum dem geneigten Andenken vorzubehalten. 

Adolph Illmann. 
31. 600 rtl werden auf ein Grundſt. z. 1. Stelle geſucht Heil. Geiſtg 924. 


32. Pius-Verein. 
Freitag den 18. d. M., Abends 7 Uhr. Jahres- Rechnung. Wahl des Bor: 
ſtandes und Jahresbericht. 


33. In Hauben geübte Arbeiterinnen finden ſo⸗ 
gleich Beſchaͤftigung bei E. Fiſchel. 


3. Zur bequem. u. tägl. Journalieren-Verbindung 


mit Auſchluß an die Dampfichiffe nach Königsberg empfehle ich meine Wagen ganz 
ergebenſt da ſie jetzt auf das Bequemſte zur Reiſe eingerichtet ſind. F Schubart, 


35. Heute Morgen 4 Uhr ſind aus meiner Gerberei Altſt. Graben dur 
gewaltjamen Einbruch 6 rauhe Rehfelle u. 1 uchsbalg, beides beinahe fertig, ger 
ſtohlen worden Wer mir zur Wiedererlangung verhilft, dem wird eine Velohnung 
zugeſichert. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 

Danzig, den 14. Mai 1849. G. F. Neumann, Weißgerbermeiſter. 


36. Ein gutes Billard wird zu kaufen gewünſcht Neugarten 516. 
Frs Danziger Volksblatt No. 38. a 1 Sgr, monatl. Abonnem. 


4 Sgr. Enthaltend die neueſten Ereigniſſe. Expedition Hundegaſſe 83. 

38. Sopha fund Stühle w. gepolſtert bei Ohlander, Kehrwiedergaſſe 246. 
39. Ein Rep. fitorium mitlerer Größe wird zu kaufen geſucht 4. Damm 1531, 
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr. l 

40 Bootsmannsgaſſe 1170. können Mädchen Befchäftigung im Nähen finden, 


4. Journaſier-Verbind. n. Elbing m. Anſchl. a. d. Dpfſch. u Kö, 
nigsd. Abf. Mittw. u Freit. Nm. 3j U a P. Urtl Glockth. u. Latg. 1948. Th Hadlich. 


, ER ED 
42. In Herrmannshof iſt das kleine Häuschen und eine Wohnung 


von vier Stuben mit Küche und allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

43. Hunde- und Gerbergaſſen-Ecke iſt eine meublirte Stube nebſt Schlafka. 
binet und Beköſtigung zu vermiethen. 
44. Holzmarkt 1339. iſt ein freundl. Zimmer mit Meub.. auch m. Beköſt. z. v. 
45. Dreherg. 1353, iſt e. freundl. Stübchen 1 Tr. h. m Meub monafl, bill. z v. 
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46. Ein trockner gewölbter Keller iſt ſogl zu vermiethen Hundegaſſe 242. 
17 Langgaſſe M 372. in zu Michael! die Belle⸗Etage zu wer. 


miethen. 

48. Gerbergaſſe No. 361. ift eine meublirte Stube zu vermiethen. 

49. Neugarten 506. iſt von Michaeli c. die Belle-Etage und obere Wohnung 
u. Boden-, Holz: u. Kellerraum, n. Verlang. Pferdeſtall, ſowie Mitgenuß d. Bart. 3. v. 


50. Glockenthor 1952. . 2 meubl. Zimm. visa vis n. Kamm., Bod. u Spaarh. z v. 
51. Das bequeme u. freundl. Quartier Gerberg. 69, beit. aus 1 Wohnſtube, 
Schlafk. u. Burſchenſt., iſt m. a. o. Meub. v. 1. k. M. a. unverheir. Beamte z. ven. gl. z. bez. 
52. Pfefferſtadt 133. iſt die te Etage, beſt. aus 2 Stuben und Kabinetten, 


Küche, Boden und Kammer, an ruh. Bewohner zu vermiethen u. ſogleich zu bez. 
— — —ä6ö . — — — — — , 
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DEU, Fr... Ip ON 
53. Freitag, den 18. Mai d. J., ſollen in dem Hauſe Gerbergaſſe No. 68, 
auf freiwilliges Verlangen des Eigenthümers, wegen deſſen Abreiſe, öffentlich vers 
ſteigert werden: ERS | 
Trümeaur (50 und 28 — 24% und andere Spiegel, Sophas und Stühle 
Tiſche verſchiedener Art, 1 Servante, Sekretaire, Kommoden Bücher, Kleider u. 
Wirthſchafts⸗Schränke in Mahagonf und andern Hölzern. Uhren, Arm-, Spiel. 
Kronleuchter und Lampen, Bettgeſtelle, Vetten und Gardienen, einige Bilder, dar 
unter Eins von Gußeiſen (32 u. 21“), das Abendmahl nach Leonardi da Vinci 
darſtellend, wovon uur wenige Exemplare exiſtiren, der Plan von Neu Orleans, ca, 
60 Durchmeſſer, Epheuſchirme, Orangen und Myrthenbäume. Ferner in Por⸗ 
zellan, Glas und plattirt, Vaſen und Tafelgeſchiere aller Art, auch Küchen⸗ und 
Wirthſchaftsgeräthe, Flinte, Piſtolen und Degen, Pferdegeſchirre, Sättel, Zäume, 
ein Schellengeläute und Decken, Barometer, Thermometer u. eine Meßkette, auch 
etwas ſehr guter Rhein-Wein in Origmal-⸗Flaſchen. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
‚ f „ 0 1 0 A 
5 Auction mit mehr oder weniger vom Feuer 
beſchaͤdigten Weitzen. 

Freitag, den 18. Mai 1849, Mittags 1 Uhr, 
werden die unterzeichneten Mäkler in der Boͤrſe durch öffentliche Auction 
an den Meiſtbietenden gegen baare Vezahlung verkaufen fuͤr Re chnung 
wen es angeht. — = 

Cie 8 Lak Weizen MUT ganzwenig vom Feuer beſchaͤdigt 

„ i Last de. etwas mehr beſchaͤdigt, 

i east de. am ſtärkſten beſchaͤdigt, 
zuſammen circa 11 Laſt Weitzen, welche bei dem 


— 
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Speicherbrande am 27/28. April gerettet und auf— 
fallend gut gereinigt und erhalten worden ſind. 
Die Proben dieſer Weisen werden bereits vom 16. d. M. 
ab, von 12 bis 5 Uhr Mittags zur gefälligen Anſicht der 
Herren Käufer in der Borſe ausgeſtellt fein, 


cee οοοοο οο ο οοοο οοοο ο 
Erſtes friſches Barelay-Porter erhielt über 


© 
(G 


[41] 
= 


7 
5 


82 
Memel im Schiffe John Wesley per Capt. 2 
Dalley von London und empfiehlt i 

; 


die Weinhandlung 
von C. H. Leutholz, 
Langenmarkt No. 433. 


9: OSS SG GSGO OGG 5 
PFC 
56. Mein aufs Vollitändigfte aſſortirtes Lager Bielefelder. Creas? und A\ 
ſchleſ. Leinewand, Damaft: u. Schachwitz Gedecke, Handtücher, Taſchentücher, 8 
Federleinen, Bettdrilliche, Bezüge, Hallpiquees, Piquces, Vertdecken, Pi⸗ 8 
8 queeparchende, Futterſachen, Meltens, Flauelle, rober u. gebleichter Neſſels, 2 
E Steppdecken, ſehr dicker wollener Schlafdecken, engl. Hemden Flanelle, Ne- 
% gtigerzeuge, balbleinener Tiſchzeuge, Schirtings, Damen u. Kinderſtrümpfe, IN 
V Soden, baumw. Unterjacken und Beinkleider, Kaffee Servietten, Zeltleine⸗ 
% wand, Vöffchen, Vorhemden, Nacht: und Oberhemden, Matratzen u. v. a. 9 
J Artikeln empfehle ich zu den billigſten Preiſen. ı 8. A. Lotzin. IN 
r ̃² ˙—— REDET S TU de 
5. Durch perſ. Einkäufe a. d. Leipziger Meſſe 
iſt mein Lager fertiger Herren-Garderoben aufs reichhaltigſte aſſortirt und empfehle 
beſonders feine Twins und Buckskin-Veinkleider in den neueſten Deſſeins zu ſehr 
billigen Preiſen. 


W. Kokoski. 
B. Beſtellungen werden prompt ausgeführt. 
58. Ein großer Familientiſch für 18 Perſonen, Nußbaumholz, (Meiſterſtück) 
iſt billig zu verkaufen 4. Damm 1531. s f 
59. Kupferſtiche, ſchwarze u. coul. Lithographien empfiehlt zu bedeutend her⸗ 
abgeſetzten Preiſen die Kunſthandlung von C. E. Warneck, Schnüffelmarkt 632. 
i Beilage 
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Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. 
No. 112. Dienſtag, den 15. Mai 1849. 


o Die neueſten modernſten? Spazierſtoͤcke 
erhielt in größter Aus wahl J. C. Wittkowski, Jopengaſſe No. 599. 


en, Die beliebten Mixed Luͤſtres, feinſter Quali⸗ 
taͤt, erhielt in allen Farben E. Fiſchel. 
62. Fuͤr Herren 


empfiehlt die neueſten ſeid. Halstücher, oſtindiſchen Taſchentücher, Cravattes, Che— 
miſetts, Handſchuhe aller Art, baumwoll, woll. und Vigegne Unterjacken und Pans 
talons, baumw u leine Socken zu den billigſten Preiſen. A. Weinlig, Langg. 408. 


ee egen eee e . e ee e, , ee ee. De, Ie. 5, 2. I, It. .. , Ke 
FFF 215 


NE 63. Außer allen Sorten Papier-, Schreib- und Zeichnen-Materialien führe 22 
* Ci Tabacke f 2 ur 
255 ich nun auch igarren U. Tabaäcke und erlaube mir ſolche zu zeit— * 


zu gemäß. bill. Preiſen zu empfehl. C. A. Brauer, Schnüffelm. 719. 2% 


64. D. Amtm. Hrn. Wilke in Sulitz bei Krekau ft. 300 St. Fetthamel z. BE. 
3 * * N rar 
65. M antillen und Viſiten nach den neueſten eleganteſten Façons 
in ſchwatz und ceuleurt ſeidenen Stoffen empfehle zu den möglichſt billigen Prei 
ſen. Auch werden Beſtellungen darin auf das promptete ausgeführt. 
A. Weinlig, Langgaſſe 408. 


66. 1 neues billig. Schlafſopha ſteht Breitgaſſe 1133. z. Verkauf. 


67. Tiſchlerg. 585. find 80 18-500. Flieſen, 150 8⸗zöll. Marmorflieſen zu vk. 
68. Fiſcherthor Ne. 213. find täglich friſche Spargel zu haben. 
69. Langgarten, Hospitalshof No. 99. ſteben 2 fette Schweine zu verkaufen. 


70. Schwarzen ital. Taffet, Merinos un Damaſt zu 
Kleidern u. Viſiten zu äußerſt billigen Preiſen empf. A. Weinlig, Langgaſſe 408, 
712 Ein neuer leichter Jagdwagen ſteht Vorſt. Graben No. 46. zu verkaufen. 


2. Eine neue Sendung Umſchlagetuͤcher u. Doppel⸗ 
Shawls erhielt zu billig. Preiſen Baum, Langg. 410 
73. Schoͤne ausländiſche Dachſteine (ſogenannte Biberſchwaͤnze), die 


das Fabrikat der Bromberger und hieſiger Fabriken an Güte bei Weitem uͤbertref⸗ 
fen, ſowie auch hollaͤndiſche Mittel- und große Dachpfannen, ferner ſchwarz glaſirte 


holl. Dachpfannen und Großberger Heeringe ſind zu haben auf meinem Hof⸗ 
Platz unweit des abgebrannten Schaafſpeichers. Joh. Friedr. Dommer. 
74. Ein ſtarker eiſerner Handwagen billig zu verfa 5 
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„ € 3 — * 
75. Anzeige für. Selterwaſſer-Conſumenten. 

Unter den neueren Erfchemungen. im Gebiete des franzöſiſchen Confiseur- 
Faches dürfte wohl keine das Angenehme mit dem Nützlichen in ſo hohem Grade 
vereinen, als dies mit dem, von uns importirten „Poudre-Fevre“ (Selterwaſſer⸗ 
Pulver) der Fall iſt. ; 

Daſſelbe dient, um in 10 Minuten Selterwaſſer herzuſtellen, das hinſichtlich 
ſeines Geſchmacks, ſo wie ſeiner diätetiſchen Wirkungen, in keiner Weiſe dem 
gewöhnlichen Selterwaſſer nachſteht. Die höchſt bequeme, einfache Zubereitungs— 
weiſe und die größere Oekonomie, welche daſſelbe, zumal bei fortgeſetztem Gebrau⸗ 
che darbietet, haben hier, ebenſo wie in ganz Frankreich, vielfache Anerkennung 
gefunden, und es wird das Pondre Feyre vou den berühmteſten Aerzten in Stelle 
des gewöhnlichen Selterwaſſers verorduet. Für Danzig haben wir dem Herrn 
E. E. Zingler ein Lager des Selterwaſſerpulvers übergeben, und wird detſelbe das 
franzöſiſche Original-Packet, für 20 Flaſchen berechnet, mit Gebrauchsanweiſung 
für 20 Sgr. verkaufen. Felix & Co, in Berlin 

4 Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Königs. 


76. Frisches Barcl ay-Porter empfiehlt zum billigsten Prei- 


se A. Schepke, Jopengasse 596. 
TE We 1 
77. Tabacks⸗Verkauf. 


Auf Verfügung hieſiger Königlichen Kreisgerichts ſollen die zur Kaufmann 
Stehrſchen Concursmaſſe gehörigen Vorräthe, an bereits fabricirtem Rauch- und 
Schnupftaback, rohen Blättern 1. Mehl, von circa 14000 U, ſowie mehrere Ingre— 
dienzen und Utenſilien, öffentlih in dem Stehrſchen Fabrikgebäude hieſelbſt, durch 
den unterzeichneten Auctions-Commiſſarius verkauft werden und wird der Verkauf 

a. der bereits fabricirten Tabacke 
am 13. u. 14. Juni c. 
b. der rohen Tabacke, des Materials, der Ingredienzien pp. 
am 15. Juni und die folgenden Tage, 
von 10 Uhr Vormittags ab bis Abends 6 Uhr, ſtattfinden. 
Marienwerder, den 10. Mai 1849. Rutz. 


78. Blech. Guß⸗ und Sprinkwaſſerkannen, Tiſch⸗ und 


Deſſertmeſſer, emaill. Kochgeſchirr, komplette Kochhrerde ze. empfiehlt bit: 
lig Renne, Langgaſſe No. 402. Ferner find v. d. ausverkauften Sachen noch 
engl. Töpfe v. 2g. an, Aſſietten v. 3ſg. an, Blumenvaſen, Kaffeekännchen 2 fg: 
an, blech. Kaffeedoſen v. 44 fg. an, bl. Leuchter 33 g., Bronce Verzierungen v. 14 
ſ., 2 f., 23 ./ 33 f. St., Scheeren v. 23 ſ. an, ack. Leucht. 4ſg. an, Fußmatt. 5 . 2c. vorräth. 
29 Pfefferſtadt 230. ſind Betten auch Vettgeſtelle zuſammen a einz. z. verk. 
80. 30 Pfund der feinſten Vanillt-Chocelade, nur durch Bruch beſchädigt, 
find für die Hälfte des Preiſes zu haben Frauengaſſe 830. 


31. Die echt franzoͤſiſchen Herren-Glaceehandſchuhe 
a 122 ſgr, die ich aufzupaſſ. erlaube, find angekam. C. Alexander Langgaſſe 367. 
nm Ent Comteu. Schnellpreſſendruck d. Wedelſchen Hofbuchdructerei. 


